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Herzlichen Glückwunsch NATO! Am 4. April begeht das 

Bündnis die 70. Wiederkehr seiner Gründung. Die Allianz 

war, wenn man der veröffentlichten Meinung folgt, ei-

gentlich immer in der Krise, so auch jetzt. Vielleicht könnte 

man die Debatten dieser Tage so zusammenfassen: Die 

Beistandsklausel der NATO wird von allen uneingeschränkt 

mitgetragen! 

Die weiteren Aufgaben sind nur schwer konsensfähig, wes-

wegen sie oft von einer Koalition der Willigen ausgeführt 

werden. Es gilt aber auch: Die NATO hat immer wieder 

zusammengefunden, hat sich der politischen Lage anpassen 

können. Der deutsche Botschafter bei der NATO, Hans-Die-

ter Lucas, beschreibt den Weg, den das offizielle Deutsch-

land vorschlägt, Michael Rühle, ein Insider der NATO mit 

freiem Blick, bietet sein Rezept an. 

Die NATO war und ist immer auch ein maritim ausgerichte-

tes Bündnis. So steht in dieser Ausgabe die Marine im Fokus 

unserer Betrachtungen. Der Inspekteur der Marine, Andreas 

Krause, fordert eine Trendwende Mindset. Braucht das 

Seebataillon Kampfschiffe? Und Frankreich macht mit der 

Mission Clemenceau seine Interessen in der Welt deutlich. 

Nachdem die USA und Russland den INF-Vertrag aufge-

geben haben, muss die NATO sich nuklear neu aufstellen. 

Diese Diskussion wird uns noch lange begleiten. Dass 

Deutschland an seiner nuklearen Teilhabe festhalten will, 

ist Politik aller bisherigen Bundesregierungen gewesen. Der 

dafür vorgesehene Tornado ist in die Jahre gekommen. Zur 

Zeit sind zwei Flugzeuge im Rennen um die Nachfolge: Der 

Eurofighter und die F 18. Beide werden in dieser Ausgabe 

vorgestellt.

Die Bundeswehr ist eine Einsatzarmee. Sie stellt in diesem 

Jahr die Führung der NATO-Speersitze. Dass sie dafür mate-

riell nur mit Mühe ausgestattet ist, wurde immer wieder in 

den Medien aufgegriffen. Aber: Greifen die Verfahren der 

Alarmierung, steht die Truppe, wenn es losgeht? Da sind 

gute Nachrichten zu vermelden. ES&T hat sich in Munster 

umgehört, wo ein Alarm richtig durchgeübt wurde. In Mali 

ist der Einsatz schon heiß, jenseits der Übungsphase jeden-

falls. Die Aufklärungsdrohne Heron 1 wird dort auch als 

Erfolgsgeschichte empfunden. Das sind zwei Aspekte, die 

zeigen, dass die Bundeswehr, wenn sie gefordert ist, auch 

liefern kann.

Dass das mit dem Liefern manchmal schwer und kompli-

ziert ist, liegt auch an Verfahren für Rüstungsprojekte, die 

vielleicht doch verbessert werden können. Die Reform des 

zuständigen Bundesamtes der Bundeswehr ist vom Tisch. 

Es gibt aber Vorschläge der Industrie zur Verbesserung des 

Managements von Projekten. 

Und dann muss nach vielen Erfahrungen auf zahlreichen 

Messen der Welt einmal Klartext geschrieben werden: Die 

Deutschen verspielen durch die Art ihre Auftritts, des Auf-

tritts der „Offiziellen“ in der Welt zahlreiche Chancen. 

Das ist der Bogen dieser ES&T 4/2019, den die Redaktion 

für Sie, unsere Leser, gespannt hat.

Rolf Clement, Chefredakteur




